
wohl jeder auf dem Platz mit-
summen konnte. Ganz neben-
her erfuhr man, dass es auch
so etwas wie brasilianische
Walzer gibt - auch am Zucker-
hut kann man den Dreiviertel-
takt. Wermuts tröpfchen an
diesem Abend: Die Arbeit mit
Mischpult und Verstärkern
hatte Reserven - die Stimme
von Eliana Printes kam neben
dem Orchesterklang häufig
zu schwach zur Geltung.

Wie die brasiliani -
sehen Gästen und
das Collegium musi-
cum trug auch Ralf
Benschu mit sei-
nem Sopran- und
Altsaxophon zum
Gelingen des

Abends bei - mal im Orches-
ter, mal als Solist. Und hier
gab es das nächste musikali-
sche Bonbon: zwei Sätze aus
dem "Requiem für Saxophon
und Orchester" von KnutAn-
dreas. Zugrunde liegt dem Re-
quiem ,,0 ceu Hoje ä Noite"
(Der Himmel heute Nacht) -
ein Lied von Eliana Printes
und Adonay Pereira. Erst er-
klang die Adaption, dann das
Original. Es war ein langer,
sehr bezaubernder Abend.

Sängerin Eliana Printes und Knut Andreas, der Leiter des Collegium musicum, waren die Hauptakteure am Samstag auf dem'weberplatz. Für
ihre Potsdam-Reise hatte Printes sogar die Premiere eines Kinofilms in Brasilien, an dem sie mitwirkte, sausen lassen. FOTO: JOACHIM LIEBE

Uraufführungen als Geschenk
KONZ;ERT Bezaubernde "Brasilianische Nacht" auf dem Weberplatz

Das Collegium musicum
kann klassisch, kein
Zweifel. Aber auch bei
amba oder Bassa Nova
geht beim Ensemble
richtig die Post ab.

Von Matthias Müller

BABEl.SBERG I Seit drei Jahren
gibt es sie, jedes Mal erfolg-
.eh und sehr gut besucht:

Open-M-Konzerte auf
- Iazz erreichen

~"!l.b::l'~:unde jeden Alters,
d das auch in diesem Jahr

T ieder bei freiem Eintritt.
- ur Andreas und das ältes-
tes Potsdamer Liebhaberor-
ehester, das Collegium musi-
CUID, beschritten ain Samstag-
abend erneut musikalisches
_.euland. Ein Zusammentref-
fen \ on westeuropäischer Mu-
ikrradition mit brasiliani-

scher Popmusik war zu erle-
ben - das Orchester bewies,
dass auch europäische Musi-
ker in Sachen Samba, Bossa
Nova oder Chorinho den
Rhythmus im Blut haben.
Sängerin des Abends war

Eliana Printes. Sechs erfolgrei-
che CDs hat sie bislang he-
rausgebracht, die Veröffentli-
chung der siebenten steht be-
vor. Zwei Kostproben - Urauf-
führungen gewissermaßen
als Geschenk an die Potsda-
mer - hatte si~ mitgebracht.
,A cidare-e'o lum4 (Die Stadt
und der Mondschein) ~hieß
der eine Titel; .Anjo des
Prata" (Engel aus Silber) der
andere. Ihre Lieder schreibt
Eliana Printes gemeinsam
mit ihrem Mann, Adonay Pe-
reiro. Zum Repertoire zählen
auch Stücke brasilianischer
Liedermacherkollegen wie Vi-
.nicius de Moraes, Rossini
Pinto oder Gilberto Gil.

Ein Virtuose
amSaxo-
phon: Ralf
Benschu

Eliana Printes sang mit gro-
ßer, wohlklingender, warmer
Stimme. Der Sommerabend
in Babelsberg aber war für die
Künstlerin sichtlich zu kühl.
Sie stellte eine Auswahl ihrer
Songs vor - "Os presentes"
(Die Geschenke) zum Bei-
spiel oder "Ern seus olhos" (In
deinen Augen).
Der Leiter des Collegium

musicum, KnutAndreas, mo-
derierte in einem fließenden
Wechsel zwischen
Portugiesisch und
Deutsch, plauderte
mitderSängerin,be-
grüßte brasiliani-
sche Gäste, darun-
ter Vertreter der Bot-
schaft, in deren Mut - ,
tersprache. Das hätte kein
Dolmetscher besser gekonnt.
Die Chemie stimmte ganz ein-
deutig. Das galt auch für Gast-
dirigent Leonardo Cunha, der
abwechselnd neben Andreas
dem Collegium vorstand.
Das Programm bot neben

Musik von Eliana Printes
auch brasilianische Erfolgsti-
tel wie .Aquarela do Brasil"
aus dem Film "Brasil" oder
"Garota de Impanema" (Mäd-
chen von Impanema), die


